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Englands Kriegsschulden an Amerika
In einem Arie 's an die Professoren der Universität

Pröncetown, die oine Streichuirg oder wenigstens Herab¬
setzung der europäischen Kriegsschulden an Amerika vorge-
schSägen statten, schriê der amerikanische Schatzsekrelär
Mell  o n iin März b. I ... es sei zwar richtig, daß England
in deit letzten zwei Jahrtn "pc>n Deutschland, Frankreich und
Italien zusammen 400 Millionen Mark weniger erhalten
stabe, als es selber an die Bereinigten Staaten habe zahlen
müssen. Bon .dem jetzigen Jahr an werde England aber von
iseinen Schiudnerit. sährkich erheblich mehr  erhalten , als
es an Amerika zu zahlen habe, es könne also seine Amerika-
Zahlungen recht wohi tragen , ohne seine Wirtschaft z«
schädigen.

Der englische SchatzkunzlerC h u r chi ll hat demgegen¬
über kürzlich»n Unterhaus erklärt, im Jahr 1027 habe Eng¬
land non seinen Schuldnsni insnewini 445 Millionen Mark
erwarten und trotzdem 1i60 Millionen zu zahlen. Erst von
Staaten zahlen. Im Jahr 1028 habe es 570 Millionen zu
erwarten u» dtrotzdem WO Millionen zu zahlen. Erst von
1020 an werden die Eingänge Englands genügen, seine
Zahlungen an Amerika zu decken, vorausgesetzt , daß
Deutschland seine D a w e s n e r p f l i cht u n g e n
durchführen könne.  Ueberraschenderweise wurde nun
in diesem Sinn eine amtliche Note  ans Washington ge¬

stand! und dabei aus den Grundsatz der bekannten Balso«r-
note hingewiesen, daß England von seinen Schuldnern nicht,
mehr Zahlungen verlange, als es selbst an die Vereinig««
Staaten zahlen müsse.

Auf diese englische Note antwortete der Staatssekreiär
Kellogg (früher Botschafter in London), der Brief West-
lons an die Universität Princetown sei eine rein „inner?
amerikanische" Angelegenheit. Die Vereinigten Staaten be¬
absichtigten nicht , die Frage zum Gegenstand eines Noten¬
wechsels zu machen. Die Ausführungen Mellons seien
vollständig richtig  gewesen , England habe es aber
unterlassen, auf seine Gedankengänge einzugehe». Em-
gegengesetzte Ansichten müssen freilich entstehen, wenn das
amerikanische Schatzamt bei der Erörterung der deut¬
schen Zahlungen alle  von dem Deutschen Reich ge¬
leisteten Zahlungen in Betracht zieht, während die englische
Regierung sich in ihrer Darstellung lediglich aus die eigent¬
lichen deutschen Entschädigungszahlungen und die Einzä^
aus seinem Schuldenabkommen mit Belgien beschränkt."

Zusammen mit der Ablehnung, die der Chinapolitik Eng¬
lands gerade jetzt von Washington zuteil wird, wird d«
englische Note die amtliche Temperatur zwischen Engbmst
und Amerika nicht wärmer gestalten.

Lagesspiegel
Reichspräsident rm Hivdc-bürg ist zum Besuch der

aldenburgischen Regierung in Oldenburg eingelrossen, von
dort wird er am Montag Wilhelmshaven besuchen und eine
Parade der TUarinekruppen, der Krieger- and Narine-
vereine abnehmen.

Die Londoner Blätter berichten über eine Uniecredung
des deutschen Botschaftssekretärs Rieth mit Vriand über die
Räumung des Rhänlands . „ Times" sagt, nach dem Ver¬
sailler Vertrag müsse das Rheinland zweifellos gecänmt
«erden , da die Lntwaffnungsbedingungca von Deutschland
erfüllt seien. Es wäre für Frankreich vielleicht vorteilhafter,
«s jetzt zu tun. mit der Möglichkeit, «Segenleistungen heraos-
zaschiagen, wie die ständige Ueberwachung der „neutralen
Hose" und die Riedertoguag Sec denyayeu OstvefMigmrgen
Später könnte Frankreich leer ausgehen. — „Gegenleistus
gen" zu fordern, namentlich die ständige Ueberwachung der
entmilitarisierten deuischen Gebiete, hat Frankreich nicht den
Schein des Rechts.

Das engliscĥ Unterhaus hak das neue Gerverkfchafts-
zefsh in zweiter Lesung angenommen. 7 Liberale stimmten
dafür, IS dagegen. Die Arbeiterpartei hak allein etwa 200
Ubänderungsantrage eingebracht, über die vvrausfichtlich
namentliche Abstimmungen verlangt werden, jo datz Nacht-
fihi-ngen notwendig werden.

Aus Tschinkrang wird gemeldet, daß die fudchinesische«
kruppen, d« die britische Niederlassung und dos britische
Lonfnilot beseht hielten, Mittwoch abend abatzoAM find.

Politische Wochenschau.
Wir lebe» mm einaust unter dem Zeichen der „Ab¬

rüstung"" Ans der militärischen Abrüstung ist zwar nichts
geworden. Nun versucht man es mit der „wirtschaftlichen",
d. h. mit Abschaffung der Einfuhr - und Ausfuhrverbote,
der Einschränkung der Einfuhrzölle, der Vereinfachung der
Zolltarife, kurz mit Beseitigung aller hindernden Schranken
« der Weltwirtschaft. Zu diesem Ayttk fft am letzten Mitt¬
woch die sogenannte W e l t w i r tftcha f t s ko n f e r e n z
zusammengetreten, wieder einmal ein Weltparlament , mit
400 Delegierten und Sachverständigen aus 48 Staaten , unter
ihnen erstmals das grollende Rußland,  das sich mit der
Schweiz nach vierjähriger Verrusserklärung in Berlin wie¬
der ausgesöhnt hat. Spanien  hat sein Wegbleiben ent¬
schuldigt. Frankreich  bringt 52 Vertreter und Sachver¬
ständige mit, ein Beweis, wie sich dieses Land immer mehr
als Industriestaat fühlt.

Mit gutem Recht. Denn, mag es uns Deutschen an¬
genehm sein oder nicht, Frankreich hat sich gewaltig herauf¬
gearbeitet. Die F r a n ke n i n f l a t i o n ist zum Stillstand
gebracht worden. Ehemals hieß es : „poivcare la Zuerre"
(Poincare der Krieg), heute jubelt ihm fern Volk zu:
„pcüncare le kreme!" Wohl ist der Wert des Franken heute
iwr ein Fünftel des Goldwerts . Aber er ist „befestigt". Und
das ist am Ende doch die Hauptsache. Wohl hat Frank¬
reich heute noch 60 Milliarden innere und 25 Milliarden
äußere Schulden (letztere in England und Amerika). Aber
die Regierung ist in der Lage, in diesen Tagen einen Staats¬
haushalt vorzulegen, in welchem es keine neuen Steuern
und keine Erhöhung der alten Steuern gibt, dafür aber
Aufbesserung für die Beamten und Kriegsbeschädigten.
Frankreich ist der erste Weinerzeuger der Welt, erfreut sich
einer blühenden Landwirtschaft, steht mit seiner Kali- und
Erzförderung an der Spitze aller europäischen Staaten , kann
seinen Kohlen-, wie auch seinen Lebensmittelbedarf zum
allergrößten Teil aus eigener Produktion decken und ver¬
mag heute seinen Außenhandel in Ein- und Ausfuhr aus¬
zugleichen, während vor dem Krieg die Einfuhr um eine
volle Milliarde die Ausfuhr überstieg, ein Zeichen, daß seine
Industrie (namentlich seine Stahl - und Eisenprvduktion) einen
ungeahnten Aufschwung erfuhr.

Also das Frankreich von heute ist wirtschaftlich ein an¬
deres als das Vorkriegs-Frankreich, ganz abgesehen von
der führenden Rolle, die ihm inzwischen im politischen Rat
der Völker zugefallen ist. Wohl hat der Weltkrieg ihm tiefe
(blutige und wirtschaftliche) Wunden geschlagen, aber gerade
der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete brachte ihm eine
Modernisierung und Erweiterung seiner industriellen An¬
lagen. Es ist unter solchen Umständen verständlich, wie es
sich die durch den Krieg — die Franzosen nennen's „Sieg " —
gewonnenen Vorteile und Borsprünge um keinen Preis wie¬
der nehmen lassen will. Darum das starre Festhalten an
seiner R i e s e n r ü st u n g, an der nicht auch die kleinste

i Spitze abgebrochen werden darf, und an der Rheinland¬
besetzung,  die aufzugeben oder nur auch herabzu-

! sitzen ihm, trotz Locarno und Genf und Thoiry, nicht im
! Traum kinfällt. Als es den Anschein hatte, als ob

Vriand , dem Dr. Stresemann,  in Erinnerung ge-
> Einsam erlebter schöner Tage am Genfer See, zu seiner
^ 25jährigen parlamentarischen Tätigkeit gratulierte , zu Nach¬

giebigkeiten gegen das verhaßte Deutschland geneigt wäre,
I meldete sich der „alte Paineare"  wieder zum Wort-
! Seine Rede vom letzten Montag in Bar le Duc läßt an

Klarheit nichts vermissen. Poincare und mit ihm — das
'st nicht zvviel gesagt — Frankreich haben seit den Ruhe¬
tagen unseligen Angedenkens nichts gelernt und nichts —vergessen!

Da scheint uns S o w j e i r u ß l a n d fast klüger zu sein.
Es weiß zur rechten Stunde sich umzustellen oder zurückzu¬
ziehen. Wird ihm doch heute in China  ganz gehörig aus
die Finger geklopft. Tschangtsoliu  in Peking und
Tschangkaischek  in Schanghai, beides Rivalen , in die¬
sem Stück aber eins : sie lassen nach Herzenslust Kommu¬
nisten köpfen, lösen die kommunistischen Gewerkschaftenauf,
stellen russische Agenten, unter ihnen Frau Borodin , vor
Kriegsgerichte, kurz, sie gehen so gründlich gegen Moskau
und seinen Anhang vor, daß sogar die Hankauer Re¬
gierung,  die bis jetzt kommunistisch eingestellt war , mit
48 unter 70 Stimmen sich für Tschangkaischek aussprach.
Das läßt tief blicken und ist um so ernster zu nehmen, als die
Schanghaier und Nankinger Herren jetzt im Besitz der Geld¬
quellen sind, aus Lenen ehemals die Kommunisten schöpften.
Und daß von Moskau, das übrigens schon viel für China
geopfert hat (z. B. für das Heer 13,5 Millionen Dollars),
deine Rubel nach Peking kommen, dafür wird Tschangtsolin
schon sorgen.

Moskau  kann in China zunächst nicht vorwärts-
kommen. Jetzt heißt es: „Kurz getreten!" Der Plan der
„Weltrevolution " hat wieder einmal versagt. In China so
gut wie auf Java . Wir bemerken hier dieselbe Wandlung
wie seinerzeit in der kommunistischen Wirtschaftspolitik.
Auch diese ließ sich in ihrer ursprünglichen „hundertprozen¬
tigen" Reinkultur nicht durchführen. Sinowjew,  aus
der alten «schule Lenins, mußte vor 2 Jahren auf dem
14. Sowjetkongreß dem neuen Mann Stalin  weichen.
Und so mutz Moskau die Flagge der „Wellrevolution", die
noch vor wenigen Monaten so lustig über Kanton und
hankau wehte, niederholen. Es gibt für die Sowjetherren
augenblicklich wichtigere Dinge als die Chinapolitik. Wir
meinen die europäischen Verhältnisse, deren neue Gestaltung
einer Einkreisung Rußlands  recht ähnlich zu iver-
den scheint. Und so war es höchste Zeit, die politische
Schaukel wieder einmal nach Europa zu werfen. Den Nasen-
ftieber, den Tschanatsolm dem Russen in Peking gab, ließ
sich dieser mit merkwürdiger Gelassenheit gefallen. In
Europa selbst zeigt nun Moskau bei jedem Anlaß eine
freundliche Miene : der FreunLschastsverkrag mit Lettland,
das Rapallo-Telegramm an Dr. Stresemann , die Aussöh¬
nung mit Bern , die franzäsffch-ruffischen Schuldenverhand-
lungen in Paris , die Teilnahme an der Weltwirtschasts-
konferenz in Genf u. a., lauter russische Annäherungsver¬
suche. „Weltreooiution" und „kommunistische«Staatswirt¬
schaft" — alles in Ehren ! Aber der Russe benötigt Waren
und Kundschaft. Was bleibt ihm da anderes übrig, ais sich
mit dem Weltkapitalismus irgendwie abzufmden. Einen
Krieg kann er nicht brauchen und nicht riskieren.

Kriegerisch geht es gegenwärtig im Londoner
Unterhaus  zu . Der unfeine Ton, der bis jetzt die
Parlamente auf dem Kontinent auszeichnete, n»Ä> zwar so
charakteristisch, daß bei unruhigen Vereinsversainmlungrn
die Mahnung des Vorsitzenden üblich war : „Bitte, me« e
Herren, wir sind nicht im Reichstag!", scheint sich nun auch
im englischen Parlament einzubürgern. Was dort die Ar¬
beiterpartei  aus dem Häuschen brachte, ist das Bald-
winsche Gewerkschaftsgesetz.  Dietz ^ stellt nämlich
die Gewerkschaften unter staatliche Barmundschaft, verbietet
jeden Streik , der nicht Fachinleressr innerhalb eines be¬
stimmten Betriebs betrifft, untersagt das Streikpostenstehe»
u. a. m. Darüber große Entrüstung der Arbeiterpartei . Die
Liberalen sehen als lachende Dritten zu. Aber es läßt sich
nichts machen. Die Koiffervativen verfügen Liber 415 Stim¬
men. fast nocheiamÄ soviel, als die beiden ander« Parteie«
zusammen. Aber damit kommt die «Sache natürlich nicht
zur Ruhe.

Zu den peinlichsten Fragen der deutschen Jnuenpotitik
gehört die Aufwertung.  Das deutsche Bott ist insbitze
des Kriegs und der Umwälzung arm geworden. De« här¬
testen Schlag erlitten dabei unsere braven und wackere«
«Sparer. Ihre Zahl geht in die Millionen. Und es ist be¬

greiflich, sehr beoreij.ich, daß sie de» Ruf »och gerechtem
Ausgleich, nach „Treu und Glauben" erheben. Sie empft»-
den die seitherige Aufwertung als ein bitteres Unrecht. Wer
will es ihnen verübeln. Ihne », die um die Errungenschafte«
eines ganzen Lebens voll Mühe und Arbeit und Spar¬
samkeit sich„betrogen" fühlen. Aber es gibt „harte Notwendig¬
keiten", vor denen auch die Gerechtigkeit den Degen senken
muß. Und zu ihnen gehört die gegenwärtige Wirtschafts¬
lage. Diese kam im Zusammenhang mit den Aufwertungs¬
anträgen verschiedener Parteien im Mittwoch im Wirtschafts-
auschuß des Reichstags .zur Sprache. Dabei aaben Reichs-
wirtschaftsminisker D. Curtius  und Reichsbankpräfident
Dr. Schacht Erklärungen ab, die allerdings viele Tausende
unserer bedauernswerten Volksgenossen schmerzlich be¬
rühren müssen und die auf das Ergebnis hinausiaufen:
Eine höhere Aufwertung unmöglich ! Eine
Aenderung der Aufwertungsgesetzgebung
würde nur zu neuen Ungerechtigkeiten , iir
oielenFällensogarzueinerents -chädigungs-
losen Enteignung führen.

Wer kann da helfen? Wir wüßten allerdings einen ein¬
zigen A«sweg, und der heißt: S -chl u ß « i»t D a w e s!

Neuestes vom Tage
Die sächsische Regierung gegen das Konkordat

Dresden, 6. Mai . Auf eine kommunistische Mchrage i«
Landtag erklärte der Regierungsvertreter , nach dem bis¬
herigen Verhalten 'der sächsischen Regierung dürfe ange¬
nommen werden, daß sie sich dein Abschluß eines Reichs-
konkordats, das gegen die Reichsverfassung verstoße, vider-
setzen werde. Im übrigen behalte sie sich ihre Stellusg-
nahme vor. — Ein Antrag auf Errichtung eines Lehrstuhls
für soziale Hygiene an der Universität Leipzig wurde iE
knapper Mehrheit angenommen, ein kommunistischerA«-
trag aus Errichtung einer Professur für Marxismus mr«
43 gegen 43 Stimmen abgelehnt.

Von der Wetlwirffchoflskonfereuz
Genf, 6. Mai . In der gestrigen Sitzung irat der chile¬

nische Professor Urzua  für Aufhebung der Zollschranken,
rveitgehende Handelsfreiheit und «Schaffung einer eircheft-
lichcn Weltmünze bezw. Weltwährunq ein. Der Amerikaner
Robinson,  Mitglied des Dawes-Ausschusses, sprach von
Rationalisierung  der amerikanischen Industrie , die
allerdings nur deshalb so erfolgreich sein konnte, weil Ame¬
rika über eigene reiche Rohstoffmittel verfüge. Die Karret
lierimg könne vielleicht zu einer reilweisen Riederiegung der
Zollschranken in Europa führen und die Industrien i« eine
günstigere Lage versetzen. Voraussetzuna sei aber, daß die
Kartell« in richtigen Bahnen bleiben und nicht, wie gewisse
amerikanische Trusts, auf die Bahn der Monopolisierung
und der übertriebenen Ausbeutung geraten.

Die Umgestaltung des britischen Reichs
London, 6. Mai . Vom 1. Juli d. I . an wird der bri¬

tische Generalgouverneur in der «Süafrikanischen Union nur
noch den gemeinsamen König  des britischen Reichs, aber
nicht mehr die britische Regierung zu vertreten haben. Dem¬
entsprechend wird das Amt des Ersten Ministers von
afrika in Zukunft in erheblichem Umfang zu einem Amt Br
die auswärtige Politik  ausgestältet werden. Man
erwartet in Südafrika, daß die Londoner Regierung aus die¬
sem Entschluß der Südafrikanischen Union die Folgen ziehen
und statt des Generolgouverneurs einen Oberkommissarmit
rein diplomatischem  Charakter (Gesandten) eriten-
nen wird. — Das frühere britische Reich entwickelt sich dem¬
nach gemäß den Beschlüssen der Reichskonserenz im vorigen
Jahr immer mebr zu einem lockeren Staatenbund.

Anlüßlicki der bermrstebenden Erweiterung der vertat'-
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der Allsjtküilllg
StuNgari , 0. Mai . Heme vorinjuag wurde in der Stadt-

Halle die Ausstellung für freie Wohlfahrtspflege eröffnen
Nach dem Vortag eines Musikstücks begrübe der Vorfreude
der Zentralleitung für Wohltätigkeit , Staatsrat Rau,  die
zahlreichen Festgäste , besonders die Minister Bolz , Dr.
Dehlinger . Beyerle.  Kirchenpräsident l) . M e r z, Dom¬
kapitular , L a u n , die Vertreter der Behörden und Gemein¬
den usw. Der Vorsillende der Deutschen Liga für freie Wohl¬
fahrtspflege , der frühere bayerische Ministerpräsident und
jetzige deutsche Gesandte in Wien , Graf v, Lerchenfeld,
wies darauf hin . daß Württemberg , die erste Station der
Wanderausstellung , durch seine ruhmreiche Vergangenheit
auf diesem Gebiet besonders geeignet sei. die Aufgaben der
freien Wohlfahrtspflege zu studieren und zu lösen.

Reichsarbeitsminister Dr . Brauns  gab seiner Freude
Ausdruck , die Ausstellung in einem Lande aussuchen zu
können , das schon eine lange Vergangenheit im Dienst der
Nächstenliebe habe . Die Erkenntnis sei immer tiefer gewor¬
den . dag das Volk eine Schicksalsgemeinschaft darstelle , in
der der Einzelne Hilfsbedürftigen zur Seite stehen müsse. Die
neuzeitlichen Massennotstände haben der öffentlichen Hand
einen großen Teil der Aufgaben zugewiesen , die vordem von
der freiwilligen Nächstenliebe , der Inneren Mission . Caritas
usw . allein oder vorwiegend erfüllt worden seien. In ge¬
meinsamer Arbeit mit den Ländern diese öffentliche Für¬
sorge für die Notleidenden auf - und auszubanen , fei eine 2er
schönen Ausgabe),, die dem Neichsarbcitsministerinm gestellt
seien Verwirklicht >ei sie morden durch die Inriora -n-lnln-

üuugsmäßigen Neciue Indiens  bargen die regierenden
indischen Maharadschas (Fürsten ) in Simla eine vertrau¬
liche Zusammenkunft , auf der eine gemeinsame Eingabe an
»en britischen Vrzckönig beschlossen wurde , daß ihre Rechte
»ei der Ausgestaltung der neuen Verfassung gewahrt blei-
Sen lind sichergestellt werden , bevor der Verfassungsausschuß,
Üben das britische  Parlament demnächst für Indien zu
ernennen bat , seine Arbeiten beginnt.

Französische Unverjchümlheit
Daris . 6. Mai . Die Pariser Presse , sowie die Havas-

Äu ^ itur bemühen sich, den am kommenden Sonntag in
Berlin stattsindenüen Stahlhelmtag als eine ..gegen die .Re¬
publik " gerichtete Kundgebung hinzustellen , die eine Gefahr
für den inneren und äußeren Frieden bedenle . Allgemein
läßi sich die Presse heute aus Berlin berichten , die Tatsache,
-aß Reichspräsident von Hindenburg die Führer des Stahl¬
helmtags empfangen habe , habe in Berliner Linkstreisen
große Bestürzung hervorgerusen.

Württemberg
Stuttgart , 6. Mai . Vom Landtag.  Im Steuer¬

ausschuß teilte der Vertreter der Regierung auf eine An¬
frage mit , daß von der M e h r Überweisung von 200 Mil¬
lionen Mark durch den vorläufigen Finanzausgleich <2,6
statt bisher 2,4 Milliarden ) auf Württemberg 8,4 Millionen
entfallen . Davon erhalten die Gemeinden ein Drittel , also
2,8 Millionen . In den nächsten Tagen werde das Reichs¬
finanzministerium den sechsten Verteilungsschlüssel ausgeben,
und dann werde den Gemeinden mitgeteilt werden können,
mit welchen Beträgen sie für 1927 rechnen können.

Urlaub des Staatspräsidenten . Staatspräsident B a -
zille  hat sich zu einer mehrwöchigen Kur in Urlaub
begeben.

Zum Jubiläum des Württ . Kriegerbunds . Anläßlich des
vom 11. bis 13. Juni hier stattfindenden Kriegecbund-
jubiläums findet am Samstag , den 11. Juni , nachmittags,
im Konzertsaal der Liederhalle ein außerordentlicher Bun¬
destag statt , der sich neben der Ernennung von Ehrenmit¬
gliedern nur mit der Frage der Ueberführung von außer¬
ordentlichen Mitgliedern in die ordentliche Bundesmitgiied-
schaft befassen wird . Zum Bundesjubiläum ist auch eine
besondere Ehrung solcher Mitglieder beabsichtigt , die nach¬
weisbar einem dem Württ . Kriegerbund seit dem Jahr 1877
angeschlossenen Verein ununterbrochen zugehören und im
Jahr 1927 das 80. Lebensjahr vollendet haben oder noch
vollenden werden.

Böblingen , 6. Mai . Großflugtag.  Am Sonntag,
-en 15. Mai , nachmittags von 3 Uhr an , veranstaltet der
iWuelt . Luftfahrtverband auf dem Böblinger Flugplatz ein
großes Schaufliegen mit interessanten Vorführungen : neu¬
artige Kunstakrobatik , Kunst - und Sturzflüge , Fallschirmab-
M»rünge . Ballonaufstieg und dergl . Auch Passagierrundsluge
dum mäßigen Preis werden wieder ausgesührt.

Plochingen OA . Eßlingen , 6. Mai . Merkwürdiger
Fund.  Bei Abbauarbeiten stieß man am Stuberschen
Steinbruch auf einen alten , 6—7 Meter tiefen Brunnen , in
-em sich eine Menge Tierknochen und ein menschliches, noch
ziemlich gut erhaltenes Knochengerüst fand . Das Alter des
Brunnens dürste nicht groß sein. Rach der Lage des mensch¬
lichen Knochengerüsts zu schließen, tünchte em Unfall oder
Mord anzunehmen sein.

Lllwangen , 6. Mai . Der Landtagsausschuß für
Verwaltung und Wirtschaft  nahm gestern unter
Beteiligung des Ministers des Innern , Bolz,  eine Besich¬
tigung des Orts Schloßberq OA . Neresheim vor . Schloß-
verg soll bekanntlich durch Gesetz unter Staatsaufsicht gestellt
werden . Anschließend fand sofort eine Sitzung im Rathaus
in Bopfingssn statt , bei der wegen der Dringlichkeit der not¬
wendigen Notstandsarbeiten folgender Antrag des Abgeordn.
Niichle  iZ .) Annahme fand : Der Landtag wolle beschlie¬
ßen . das Staatsministerium zu ersuchen, vor der endgültigen
Verabschiedung des Gesetzentwurfs über die Verwaltung der
Gemeinde Schloßberg das Wirtschastsministerium zu ermäch¬
tigen . jetzt schon nach Artikel 10 des Gesetzentwurfs zu ver¬
fahren . — Die Weiterberatung wurde vorerst zirrückgestellt.
Aus der Rückreise besichtigte der Ausschuß in Ellwangen noch
da - S 'üloß und das Waisenhaus.

Tübingen , 6. Mai . Von der Universität.  Am
Mont .a, den 9. Mai wird Prioatdozent Dr . Franz Adik-
kes  von der naturwissenschaftlichen Fakultät seine Antritts¬
rede über das Thema „Das Problem der Berflüssigung der
Kol-Ie" im großen Hörsaal des Chemischen Instituts halten.
Am Dienstag , den 10. Mai , hält Privatdozent Dr . Freiherr
von Verschuer  von der medizinischen Fakultät seine
Antrittsvorlesung über das Thema „Aufgaben und Ziele
-er menschlichen Erblichkeitslehre " im Hörsaal der M '- i-
zn '^rben
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Versorgung des Jahrs 1924 und die Reichsgrundsätze zu ihrer
Durchführung . Es fra -ie sich aber , ob sich mir der Verstär¬
kung der öffentlichen Fürsorge »ichl auch eine Gefahr ver¬
binde , nämlich die, daß das Verantwortungsgefühl
des einen für de» anderen erlahme und geschwächt werde.
Es frage sich weiter , ob vielleicht heute unser Volk vielfach
nicht allzu sehr die Hilfe vom Staat und anderen öffent¬
lichen Körperschaften allein verlange . Es bestehe aber Einig¬
keit in der Ueberzeugung , daß die großen Aufgaben der
Gegenwart nur auf dem Boden des Gemeinsinns und einer
wahrhaften inneren Volksgemeinschaft zu erhalten . Reich,
Staat,und Gemeinden wissen, daß sie aus eigener Kraft
nicht die Notstände überwinden können , die das Volk be¬
drückten. Er habe es darum stets für seine Pflicht erachtet,
die Leistungen der öffentlichen Wohlfahrtspflege durch dis
Kräfte der freien Wohlfahrtspflege  zu verstärken
und zu vertiefen . Er freue sich daher , daß sechs große Reichs¬
spitzenverbände sich in der Deutschen Liga der freie» Wohl¬
fahrtspflege zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlos¬
sen haben , die sie befähige , ihre gemeinsamen Aufgabe » im
Dienst des Volksganzen zu lösen. Die Ausstellung solle die
weiten Gebiete deutscher Not zeigen , ober auch die Möglich¬
keiten und die Wege der Abwehr , und wie vi-le Hände und
Herzen bereit sein müssen, um jeglicher Not einen Helfer zu
geben . Die Ausstellung möge der freien Wohlfahrtspflege
neue Freunde  werben und in vielen Mensch?» den
Willen stärken zur Hilfsbereitschaft im Di -mste des Nächsten.

Die Ausstellung wird bis 12. Juni geöffnet sei».

Aus Stadt « ndLand
' Nagold , 7. Mai 1927.Z

Wenn die Männer wüßten, welches Lebenswunder
das Ewige im Weibe bedeutet, sie würden das Erleb-

" " nis des Schöpferischen und des erlösenden Einswerdens
mit dem Leben, das ihnen im Weibe zur Wirklichkeit
werden kann, mit heiliger Weihe und tiefer, dankbarer
Verehrung in sich leuchten lassen. Und wenn die Frauen
dieses Wunderbaren in ihnen als Weib und Mutter
so still und groß und seelig sich bewußt würden, wie
es in den Mutlergottesbildern eines Grünewald, Hol¬
dem und Raffael der Welt geoffenbart ist, das Leben
würde von viel Not befreit und von einem Glanze ewi¬
ger Schönheit durchleuchtet sei».

*
Dienstnachrichten

Bei der in der Zeit vom 5. bis 23. April 1927 in Frei¬
burg vorgenommenen forstlichen Vorprüfung sind die Prüflinge
Gayler,  Willi von Langenbrand OA . Neuenbürg , Jlg,
Eugen von Aichelberg OA . Calw für befähigt erkannt worden
und bei der forstlichen Fachprüfung ist Friedrich Müller  von
Berneck OA . Nagold zum Forstreferendar bestellt worden
" Durch Entschließung des Herrn Kirchenpräsidenten ist die
Pfarrei Zwerenberg  Dek . Calw dem Pfarrverweser Theo¬
dor Kübler  in Gerlingen Dek. Leonberg übertragen worden.

Der Herr Staatspräsident hat eine Lehrstelle au der eoang.
Volksschule in Möhringen AOA . Stuttgart dem Oberlehrer
Tr ick in Neusten  OA . Heerenberg übertragen-

_ ^_ — *
KU"  W ""Unsere Mütter

Du willst Muttertag feiern deutsches Volk. - Weißt
Du auch, was das heißt ? - Dies Wort senke ich Dir in
Deine zerrissene Seele : Die Mütter sind Dein köstlichster Schatz.
Ohne Mütter wärest Du überhaupt nicht. Sie sind die Quellen
Deines Lebens . Weh ' Dir , wenn Du diese Quellen nicht hegst
und pflegst und rein erhältst ! Weh ' denen, die diesen Lebens¬
brunnen verschütten ! - Die Mütter geben der Nation das
Beste, sie sind die geheimnisvollen Lebenskräfte in Deiner Ge¬
schichte. - Die Stellung zu Deinen Müttern ist ein Grad¬
messer für Deine Kraft . Die Kräfte aus denen Deine Müt¬
ter leben, sind : Hingabe , Liebe, Treue . Opfer und Glaube . —
- Nur mit diesen Kräften wirst Du siegen. — Das sei der

Sinn Deines Muttertages : Du sollst heimfinden zu dem Besten,
was Du hast, zu Deinen Müttern , Du sollst in Dankbarkeit
ihrer gedenken und Dich für alle Arbeit mit den Kräften der
Mutter rüsten mit Liebe, Hingabe , Treue , Qpferbereitschaft
und Gottesglauben.

*

Dom Rathaus
Gemeinderatsfitzung am 6. Mai 1927.

Die gestrige Gemeinderatsfitzung wurde einberufen zu einer
Aussprache unserer Stadtväter über das unser Nagold betrof¬
fene furchtbare Hochwäfserunglück. Herr Stadtschullheiß Maier
eröffnete die Tagung und begrüßte Herrn Oberamlmann Bai-
tinger  in ihrer Mitte . In tief bewegten Worten ging er auf
das Ereignis und seine Auswirkungen ein. Seit Menschen
gedenken sei die Stadt noch von keinem derartigen Unwetter
heimgesucht worden . Tief wüsten wir den Verlust eines
Menschenlebens beklagen, eines Mannes , dessen ganzes Leben
der Arbeit gewidmet war und der in dem Hause den Tod ge¬
funden hat , in dem er 35 Jahre unermüdlich tätig war . Tief
zu bedauern sind die Frau und die Angehörigen des Herrn
Gauß,  die ihres Ernährers so plötzlich und auf so furchtbare
Weise beraubt wurden . Die Stadt werde ihr Möglichstes tun,
um wenigstens das äußere Schwere , soweit es in ihren Kräf¬
ten stünde, von ihnen zu nehmen. Zum Gedenken und zur
Ehrung des Verunglückten erhob sich der Gemeinderat von sei¬
nen Sitzen . — Der Referent hatte am Morgen mit Herrn
Forstmeister Birk  und Herrn Landwirtschastslehrer Hacker
eine Begehung der Markung vorgenommen . Das Ergebnis ist
kein besseres, wie man es sich unter dem ersten Eindruck der
Verhältnisse gedacht hatte . Die Schäden in festen Zahlen ab¬
zuschätzen ist heute noch unmöglich, auf jeden Fall könne ge¬
sagt werden, daß sie in die Hunderttausende gehen. Wenn
auch der Schaden im Walde und in den Kulturen selbst nicht
so unermeßlich ist, d. h. soweit man es z. Zi . überblicken kann,
so sind doch die Waldwege z. T . in trostlosen Zustand versetzt.
Nach Urteil des Sachverständigen ist die Ernte vernich¬
tet , wenn nicht ganz besonders günstige Witteiungsverhällniffe
ihr gütiges Geschick walten lassen. Von den Bewohnern von
Nagold seien besonders die der Gäuseite schwer betroffen, deren
ganze Eristenz , wenn ihnen nicht geholfen würde , auf dem Spiele
stünde . Stadtschullheiß Maier dankt allen denen, die sich hilfs¬
bereit eingesetzt haben, den Feuerwehrleuten , den freiwilligen
Helfern , den städt. Beamten und nicht zuletzt den Wehren von
Oberjettingcn , Unterjettmgen und Mötzingen , die unaufgefor¬
dert und freiwillig zur Hilfeleistung geeilt waren . Allen den
Heimgesuchten spricht er sein und der Stadt innigstes Beileid
aus und versichert ihnen, daß alles geschehen wird , was von
der Stadt aus geschehen kann. — Herr Oberamtmann Bai -
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tinger  spricht im Namen des Bezirks zu der Katastrophe
die Teilnahme aus . Wie ein Verhängnis sei dieses Wetter ge¬
kommen in einer Jahreszeit , im Frühjahr , wo alles in noch
viel größerem Gegensatz zur Wirklichkeit stehe. Aufopfernde
Nächstenliebe müsse den Betroffenen gegenüber walten und die
Amtskörperschaft werde das tun , was ihr im Rahmen des
Verhältnisses gestattet ist. — Man ging nun in die Beiprechung
der Maßnahmen ein, die getroffen werden müßten , um die
Schäden auf die schnellmöglickffte Art zu beseitigen. Die Feuer¬
wehr wird in den nächsten Tagen eingesetzt werden, damit die
Häuser von den Wassern und dem Schlamm gereinigt werden
könnten. Soweit es angebracht erscheint, wird auch den beiden
betroffenen Anstalten in Rötenbach und Waldeck Unterstützung
zu Teil und zwar kommt hier vorderhand die Räumung der
Zugangswege in Frage . Die Notleidenden der Stadt , die der
schnellen Hilfe dringend bedürfen, sollen sich durch Herrn Stadt¬
schultheiß an die Stadtpflege wenden , damit ihnen hier noch
vor Abschluß der entgültigen Unterstützungsmaßnahmen gehol¬
fen werden könnte Für die landwirtschaftlich Geschädigten
soll eine Aktion zur Steuerermäßigung u . a. eingeleitet werden.
In Form eines Appells will sich die Stadt an die Bürger,
die Bezirksgemeinden und an die Gemeinden außerhalb des
Bezirks wenden, mit der Bitte um freiwillige Spenden . In
den Gasthöfen und auf der Straße werden Kollektenbüchsen zur
Unterstützung der Hochwassenbeschädigten aufgestellt werden.
Eine öffentliche Sammlung wird vom Gemeinderat abgelehnt.
Plan behandelte hierauf noch die Umstände, die zur Ver¬
schlimmerung der Katastrophe geführt haben resp. geführt
haben sollen. Es kam eine größere Abflußdohle unter dem
Bahndamm , die Stellung der Schnepf ' schen Fabrik , der Abfluß
zwischen der Schwanenbrauerei und dem Luz 'schen und Tränk-
nerschen Anwesen und manches andere mehr zur Sprache , doch
gingen hierbei die Meinungen zum Teil auseinander . Bei näch¬
ster Gelegenheit will man darob mit einem Sachverständigen
verhandeln . Nach einer Aussprache über verschiedene kleinere
Angelegenheiten konnte der Vorsitzende die Tagung schließen.

Nüchklänge zur Hochwafferkatastrophe
Auf Einladung und Bericht des Herrn Oberamlmann

Baitinger  waren gestern nachmittag Verlreter der Regierung
nach hier gekommen, um die Auswirkungen der Hochwafferka-
tastrophe zu besichtigen und mit der hiesigen Stadt über in die
Wege zu leitenden Hilfsmaßnahmen zu verhandeln . Außer
Herrn Oberamtmann Baitinger , Mitgliedern der hiesigen Stadt¬
verwaltung und des Gemeinderates nahmen an dem Rundgang
und an den Besprechungen Obcrministerialdirektor Schm iS
als Vertreter des leider verhinderten Innenministers , Regierungs¬
rat Mail ander  von der Zentralleitung für Wohltätigkeit
und Baurat Gaiser  teil . Nach Besichtigung der Schäden
auf den Straßen und Feldern nahmen die Herren Einblick in
die beschädigten Gebäude , sprachen bei dieser Gelegenheit den
Beschädigten im Namen der von ihnen zu vertretenden Stelle
ihre Teilnahme aus und erkundigten sich nach den persönlichen
Verhältnissen . Verhandlungen mit Herrn Obermedizinalrat
Dr . Wendel  und Herrn Baurat Lang  als Vertreter des
Reichs führten in Bezug auf die Versorgungskuranstalt Waldeck
zu keinem Ergebnis , da die Herren über die Aufräumungsar¬
beiten .keine verbindende Zusage machen konnten. Vorläufig
werden von der Stadtverwaltung aus die Zu - und Durch¬
gangswege freigelegt. In einer auf dem Rathaus stattfinden-
den Sitzung sprachen die Stuttgarter Herrn der Stodtverwal
rung und der ganzen Stadt ihre innigste Anteilnahme zu dem
furchtbaren Ereignis aus . Bisher habe die Regierung nur da
eingreifen können, wo größere Landstriche in Frage gekommen
seien, bei Ereignissen lokaler Art wie hier in Nagold , habe man
auf die Selbsthilfe verweisen müssen. Der Schaden sei aller¬
dings bei Stadt und Privaten besonders groß und , obwohl
im Etat keine Mittel vorgesehen leien, werde der Stadt anheim
gestellt, ein Gesuch einzureichen. Da die Straßen z. B . in der
Flucht der Staatsstraßen lägen , wäre eine Unterstützung wohl
möglich. Für Hagelschlag müsse selbstverständlich die Hagel¬
versicherung aufkommen. Die Prioatschäden werden von der
Zentralleitung für Wohlfahrt behandelt . Es werden Richtlinien
gegeben nach welchen die einzelnen Gesuche zu handhaben sind,
vor allem wird darauf hingewiesen, daß Unterstützung von
staatlicher Seite aus nur die erhallen , die in ungünstigen Ver-
mögensverhältniffen leben und deren Eristenz gefährdet ist, vor
allem aber wird vor übertriebenen Angaben gewarnt . Meiner«
Schäden kommen für Staatsbeihilfe nicht in Frage . Die Ge¬
suche werden von einer unparteiischen Kommission geprüft . —
Herr Stadtschultheiß Maier dankt darauf für die in Aussicht
gestellten Hilfsmaßnahmen und für die warme persönliche An¬
teilnahme des Herrn Innenministers . Die Unterstützungsmaß¬
nahmen werden von allen Seiten aus beschleunigt behandelt
werden.

Ein Fremdenzustrom wie wohl selten hier zu sehen, konnte
man gestern beobachten und morgen wird es wohl die reinste
Völkerwanderung werden. Die Feuerwehr hat mit Unterstützung
der Jselshäuser , Rohrdorfer und Ebhäuser Feuerwehr wacker
gearbeitet und hofft heute mit dem Dringendsten fertig zu wer¬
den. Leider haben sich die Hauptabflußdohlen verstopft, sodaß
sich das Wasser immer wieder von neuem staut.

Autolinren
Nagold —Herreuberg und Nagold —Seebron«

Auch an dieser Stelle machen wir auf die durch den
Straßenumbau notwendigen Fahrplanändecungen auf den
Strecken Nagold —Herrenberg und Nagold —Mötzingen —See¬
bronn aufmerksam. Der im Anzeigenteil veröffentlichte Fahr¬
plan wird voraussichtlich einige Wochen in Kraft bleiben.

Unsere „Feierstunden"
bringen heute auf dem Titelblatt eine Aufnahme aus dem
Zirkus „Ein gut gelungener Sprung ", den über den Wechsel
der Zeilen philosophierenden Droschkenkutscher, etwas von Udets
Flug von der Zugspitze im Segelflugzeug , ein Telefon , an dem
man sich zugleich gegenseitig beäugen kann, Reichskanzler a. D.
Müller bei einer Anschlußkundgebung in Wien u. a. Sehr rei¬
zend ist die Skizze „Lores Brautbesuch ".

Hochwasser in Emmingen und Sulz
Emmingen , 9. Mai . Auch unsere Gemeinde wurde ge¬

stern von furchtbarem Hochwasser und Hagelschlag heimgesucht.
Das meterhoch auf den Straßen daherschießende Wasser hat
tiefe Löcher gewühlt und mehrere hundert Wagen Steine fort-
geschwemmt. Die Keller stehen z. T . bis an die Decke im
Wasser und die Vorräte sind vielfach zerstört.

Sulz , 6. Mai . Gestern nachmittag ging über unsere Markung
ein heftiger Wolkenbruch nieder, der mit Hagel verbunden war.
Besonders betroffen wurde das Feld in der Richtung Oberjettingen.
u. Wildberg . Die Hagelkörner , teilweise in Größe von Tauben¬
eiern, bedeckten an vielen Stellen mehrere Zentimeter tief de»
Boden , sodaß das grünende Feld plötzlich in eine Schneelans-
schaft verwandelt wurde . Einige Stunden nach dem Regen
sahen die Höhen noch weiß. Besonders schlimm hausten die
Wassermassen, als sie sich beim Dorf mit voller Wucht ins
Tal ergossen. Im Katzengraben rissen die gelben Fluten Steine

-
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von großem Ausmaß und ungeheurer Zahl mit in die Tiefe.
Ein Stein von etwa 5 Ztr . Schwere wurde 5V m weit ge¬
wälzt. Im Dorfe drang das Wasser in die Häuser ein und
füllte manchen Keller bis zur Decke, sodaß wertvolle Vorräte
vernichtet wurden . Besonders mitgenommen wurde das Haus
des Flaschners Härtter , das gerade in der Richtung des Stromes
lag. Die in Keller und Scheune eindringenden Wassermassen
drohten das Gebäude mitzunehmen . Der Kellereingang wurde
mit Steingeröll halb zugeschüttet, die Schrotmühle umgestürzt
und ein Stück weit mitgenommen . Der Mensch war gegen die
Wucht des Wassers vollständig machtlos . Nachdem der Regen
aufgehört und das Wasser etwas nachgelassen hatte , war der
angerichtete Schaden zu übersehen. Mächtige Mengen Geröll
hatten sich in den Straßen , besonders im „Kloster" aufgebaut.
Oben iin Katzengraben halte das Wasser einen Graben gerissen,
der über 1 in breit und an manchen Stellen ebenso tief ist.
Teilweise wurden Bäume entwurzelt . Die Feuerwehr machte
sich alsbald daran , die gefüllten Keller leerzupumpen und da
zeigte sich, daß drin der Schlamm oft über einen halben Mieter
tief lag . Es war dies der beste Humus unserer Aecker, den
das Wasser mitgenommen hatte . Dieser Schaden ist umso
höher zu bemessen, als die hiesigen Aecker mit Ackerkrume und
Humus nicht allzureich gesegnet sind. Glücklicherweise kamen
Menschen und Tiere nicht zu Schaden . Es wird manchen
Schweißtropfen kosten, bis alle , die Schäden dieses Hochwassers
ivieder behoben sind.

Sulz , 6. Mai . Unglücksfall. Auf dem hiesigen Schutt¬
abladeplatz waren wir gestern die Zuschauer bei einem Un¬
glücksfall. Das Fuhrwerk des Jakob Dürr fuhr mit einer
Ladung ziemlich nahe an den Raud der Böschung, wo der
weiche Bosen unter der schweren Last rasch nachgab . Infolge¬
dessen stürzte der Wagen die 6 in hohe Böschung hinab und
riß beide Pferde mir sich in die Tiefe bis in die darunter
liegende sumpfige Wiese. Rasch herbeieilende Hilfe befreite die
Pferde aus ihrer mißlichen Lade . Das Glück wollte es, daß
die beiden Pferde keine einzige Verletzung davon trugen.

Letzte Nachrichten
Die Räumungsfrage im Juni vor dem

Völkerbund
Paris , 7. Mai An französischer zuständiger Stelle

wird heute erklärt, daß die Frage der Rheinland¬
räumung auf der Bölkerbundstagung im Juni zur
Sprache gebracht wird.
Dr. Stresemanus Friedenspreisvortrag in Oslow

Berlin, 7. Mai. Exz. Nobel, der Nachfolger und
Erbe des Begründers der Nobelprcisstiftung weilt seit eini¬

gen Tagen in Berlin und hat Dr. Stresemann gebeten,
einen Zeitpunkt für den vorgesehenen Vortrag zu bestimmen.
Dr. Stresemann hat zugestimmt, nach Oslow zu kommen.
Vorläufig ist der 23. Juni für den Vortrag vorgesehen.
Im Anschluß hieran wird Dr. Stresemann eine Reise nach
Stockholm machen und, wenn es die politische Lage ge¬
stattet, seinen Urlaub in Skandinavien zubringen.

Eine weitere Deutschen-Berhaftuug
i« Oberschlefien

Kattowitz, 7. Mai. Nach der Verhaftung des deut¬
schen Spitzenkandidaten in Radcionau für die am kommen¬
den Sonntag stattfindenden Nachwahlen ist nunmehr auch
der Kandidat der katholischen deutschen Volkspartei in Alt-
repten ohne Angaben von Gründen von der politischen Po¬
lizei verhaftet worden.

Der niederösterreichische Bauernbund für eine
Zollunion mit Deutschland

Wien» 7. Mai. Die Organisation des Niederösterrei¬
chischen Bauernbundes veröffentlicht heute eine Erklärung
in der es u. a. heißt: Unsere Verhandlungen sollen beim
Völkerbund, wenn nicht schon den politischen Anschluß, so
doch wenigstens den Zollanschluß, die Zollunion mit Deutsch¬
land bringen.

Urteil im Sofioter Kommunisten-Prozetz
Sofia, 7. Mai. Im Kommunistenprozeß wurde der

Hauptangeklagte Poppo zu 20V- Jahren Zuchthaus,
75000 Leva Geldstrafe und 15 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt. Die übrigen Angeklagten wurden freigesprochen.

Für Sacco und Baneetti — Löbe bittet um
Begnadigung

Berlin, 7. Mai. Wie der„Vorwärts" berichtet, hat
Reichstagspräsident Löbe beim Präsidenten Coolidge gebe¬
ten, die zum Tod verurteilten italienischen Sozialisten Saceo
und Vancetti vor der Hinrichtung zu bewahren.

Spiel und Sport
Der Sportverein von 1911 e. V. stellt sich am morgigrn

Sonntag in den Dienst der Allgemeinheit . Er stellt den Rein¬
ertrag der am Sonntag hier stattfindenden 3 Fußballspiele den
Hochwasserbeschädigten zur Verfügung.

Um Uhr steht die erste Mannschaft des S .VN . der
Kreisligamannschaft des V . f. R . Pforzheim gegenüber . Pforz¬
heim stellt eine gute Mannschaft , die sicher hier ein schönes
Spiel vorsühren wird.

Diesem Spiel voraus geht eine Begegnung der II. Elf des

S .V.N. gegen die II. Elf von Unterreichenbach. Es handelt
sich hier um ein schon lange fälliges Rückspiel.

Um 4 Ahr endlich treffen sich die beiden -^-Jugendmann-
schaften von Nagold und Horb im Verbandsjugendspiel.

Wir hoffen, daß ein zahlreicher Besuch der Veranstaltung
die Bestrebungendes S .V.N. unterstützt. —ng.

Handel «nd Volkswirtschaft
Stuttgarter Börse . 6. März . Die Börse halte heut« wiedev

ein schwächeres Aussehen . Die Kurse muhten sich beinahe aus der
ganzen Linie Ermäßigungen gefallen lassen. Mau bleibt m»h
nahezu dem niedrigsten Stand des Tags . Am Rentenmarkt »er«
kehrten Vorkriegs -Pfandbriefe uneinheitlich . Ablösungs - Anleihe
ohne Auslosungsrechte notierten 23,25 o. H.

Württ . Vercinbank, Filiale der Deutschen Bgnk.

Berliner Gelreidepreise , 6. Mai . Weizen märk. 31 .28—31.5H>
Roggen 27.50—27,90, Wintergerste 22—22.90. Sommergerste 21,5«
bis 26, Hafer 2418 —24.50, Weizenmehl 37 .50—39.50, RoggemnehB
36.75—38.25, Weizenkleie 15.75—16, Roggenklei « 17.25—17L0. /

Märkte

Stulkgark, 6. Mai . Schweinepreise.  Infolge starker I ««
fuhr von Schweinen sind die Preise am Viehmarkt zuriickgegangew
Die Stuttg . Fleischerinnung hat deshalb den Preis für Schweine¬
fleisch (Bauchlappen , sowie Speck mit Bauchfett zum Auslassen ) auf
90 für Schweinefleisch auf 1 -kt, für Schwsineflsischkotekett cach
1.36 -lt festgesetzt.

Biehprcise . Ehingen  a . D.: Kühe 300—380, Kakbeln 500 bis
650, Jungvieh 225—310 . — Sulz  a . R .: halbjährige Rinder 220
bis 280, einjährige Rinder 320—400, trächtige Kalbinnen 400 bis
730, trächtige Kühe 400—700, Wurstkühe 200—300, Stiere 4.50
bis 600. — Reutlingen:  Ochsen 600—700, Kühe 260—620,
Kalbinnen 450—650, Rinder 350—500, Jungvieh 180—380. —
Tuttlingen:  Ochsen 485—590, Kühe 250—650, Kalbinnen
380—650, Jungvieh und Rinder 222—370. — Urach : Ochsen
443—720, Farren 365—470, Kühe 330—500, Kalbinnen 400—708,
Jungvieh 173—360 d. St.

Schweinepreise . Bühlertann:  Milchschweine 20—32. —
D ö r z b a ch a. d. I .: Milchschweine 17—27. — Ehingen  a . D.:
Ferkel 20—28, Läufer 35—55, Mutterschweine 120—170. — Reut-
lingcn:  Mllchschweinc 20—30, Läufer 55—60. — Schömberg:
Milcliickweine 19—25. — Sulg  a . N .: Milchschweine 15—32. —

Die heutige Nummer umfaßt 8 Sette»
Hiezu die 8seitige illustrierte Beilage

»Feierstunden- .

Wetter skr Sonntag und Montag
Hochdruck besteht fort. Die westliche Depression hck weuig

Einfiyh . Für Sonntag und Montag ist Fortsetzung des vielfach
heiteren und trockenen, mir zu vereinzelten Gewittern geneiqreu
Wetters zu erwarten.

In Berlin verzeichnete man am 6. Mai 25 Grad Wärme im
Schatten.

Bekanntmachung.
Zufolge eures Beschlusses des Kassenvorstands sind

»fit Wirkung vom 4. April ds . Is . au sämtliche
sreiwill. Mitglieder um I Lohnstufe höher eingestuft
worden. Der Grund liegt darin , daß die Einnahmen
der Kasse nach der 25°/oigen Erhöhung der Arzthono¬
rare nicht mehr ausreichen . Außerdem haben wir
festgestellt, daß die freiw. Mitglieder bei den anderen
Ortskrankenkassen höher eingestuft sind als bei uns.
Eine Aenderung der vorgcnominenen Einstufungen
kann grundsätzlich nicht stattfinden . 1727

Nagold , den 6. Mai 1927.
Vors . d. Vorstands : Kassenverwaltung:

Jlg Rechnungsrat Lenz.

Vergebung
IM Meile» m der SlMirche

io Wildter»
Zur Instandsetzung des Aeußcren der Stadtkirche

sind 173 1
Gipser- und Steinmetzarbeilen,
Maler - und Flaschnerarbeiten

im Akkord zu vergeben.
Die Unterlagen dafür liegen von Montag,  9.

Mai , bis Donnerstag , 12. Mai , auf dem Rat
Haus in Wildberg auf. Schriftliche Angebote sind
bis spätestens Montag , 16. Mai , beim Vorsitzenden
des Kirchengemeinderats , sSladtpfarrer Völler , ver¬
schlossen einzureichen. Der Zuschlag wird in nächster
Sitzung erteilt ; die Arbeiten sollen baldigst beginnen.

Wildberg, im Mai 1927.
Der evang. Kirchengemeinderats.

RWtWMjseiiM Wust«
».llWdiiiize.8.in.i.H.iii Wich».

Am Sonntag , den 15. ds . Mts ., von nachm.
2 Uhr an findet im Gasthaus zum „Waldhorn"
in Ebhaufen die dritte ordentliche

Generalversammlung
unserer Genossenschaft statt.

Hierzu werden sämtliche Genossen eingeladen.
Tagesordnung:

1- Geschäftsbericht des Vorstandes.
2. Kassenbericht des Geschäftsführers.
3. Bilanz und Bericht des Aussichtsralsvorsiyenden

über die vorgenommene Revision , sowie Berich
über die Revision des Revisors.

4. Genehmigung der Bilanz 1926.
5. Entlastung des Vorstands und Geschäftsführers.
6. Wahlen.
7. Statutenänderungen.
8. Beschlußfassung über die Beteiligung der Genossen¬

schaft an der zu errichtenden Milchzcntrale in
Pforzheim durch die Schwarzwaldmilchverkaufs
aenossenschast Wildberg e. G . m. b. H . und Aus¬
bringung der erforderlichen Mittel.

Ebhausen, den 6. Mai 1927. Borstand:
Borsteher

Schultheiß Mutz.

Düngemittel . Mehl und
Futtermittel

empfiehlt billigst

prscktvoll scbmeckeniles virklicb

gute » vier
im H s »» s I» » I t

selbst ru brauen ist so einkack wie
Xsfkebkoelien, mit äem eckten

' " MS » I>

SMIM»
Mala u. lkopken entkalkend ), VLckcken kür l2>, I.iter - .75 IM.
kür SS Nite, 1,25 IM . leder ist llderrasckt von derllllte vnd dem
Woklx esckmack des Lrreuznisses . 8ett 17 dsliren etmlekSdrt ».
Skrtl . smpkolilen . 2u Kaden in -Zpotkeken , Drogen - u. Kolonlal-
varenMsckSkten NSW., vo nickt , bei dem alleinigen tiersteiler

IIMIMI'ksseiirkliliilii'iii Wvn.. SM!»n113.er<ur
Viele kianksckreiben und dtneddestellungen beweisen die Ollte.
Vertreter gesuclit . Verlangen Sie Prospekt über 8elk8tlier8tel-
lvng von läkiiren aller Lorten ! 92t

Nagold.

Mehverkauf.
EinenTranWüt schöner, trächtiger

Wen mir diesen Montag,
von 8 W ab in nvserer Stallung
in Nagotd zum Verkauf und Kauf,
und Tauschliebhaber sreuudl. ein. 1730

Calw.
Einige gebrauchteMH--
mschiueu

unter Garantie für tadel
losen Stick, sind preiswert
zu haben bei

Friedr . Herzog
Nähmaschinenhaudlung
u. Reparaturwerkstätte.

!iEiderskiiliSse2k1.
9 Pfd . — Mk . 6.30 franko

IkvililnkiirA » i«g.

Walddorf.
Junge

L.Kalb , 24Wochen trächtig
und ein paar schöne

LWrschMM
verkauft

Ehr. Braun.

keMretter
keikmkieiieil

Makel
bei

/??//"

ÄlkOKMWalf

l-IOd4PSOkl'5

L0170 - stl^ 60 >_0  j
^ SpsrinstiLus kllr ölssssr - unck Stakllvarsn ^
^ I-ioblsOblsikersi u. KspLi-nlur -Wsickstklls ^
» lllllIIIIl>lI« llMI»MMllIIIIIllIIII»IllIIIIlI» !IMM>!MllI!Il»» IllIIIllllIMMII!IIIl!»» !!!II!Il!!Il»l!lIMIMIIMMIIlII»I«»II k

» 7o«!> ^

? üsarsvlmeiäe- I *
k

- »

^ masvlünen, Sokensn
v

k

1
lasofienmessei ',
LeNUtSMeSSSp Liisr - >rt

t

kssienmsssen
Lestöcke

escdmsnniscds vncl rsslie ösrlisnung:

lkvtttimN k H » ri8krr »uen k
Bis auf weiteres werden im Gasth . z. „Burg"

RL . LvtttkSNlv ^ N»

KS ^ SLIIlkKt
gedämpft und desinfiziert . 1714
10berbett2 .' , 1Anterb.2 . . Kiffen od. HaipfelflO Ẑ
Voranmeldung erwünscht.
Otto Rall , Bettfedern-Reiniggsgesch., z. Zt. Nagold.

SslUMllillikel
Zur Umstellung und tzaus-
fabrikation geeignet f. Haupt
u.Nebenerwerb.Reele Arbeit
Auskunft nebst Unterlagen
kostenlos.
Chemische Fabrik Aylsdars

Znb . R . Münlner , Zettz-Aylsdorf

Deftschonrrb.G.W.Iaiser

Fahrplanänderung
Über die Zeit der Straßensperre auf der Linie

Nagold —Gberjettingen —Herrenberg
5.15 8.25 12.35 6.10 ab Nagold an 6.45 9 40 2.05 7.50
5.30 8.40 12.50 6.25 an Oberjettingen an 6.30 9.25 1.50 7.35
5.50 9.00 l . 10 6.45 an Herrenberg ab 6.10 9.05 l .30 7.15

Nagold —Unterjettingen —Mötzingen —Bon¬
dorf—Hailfingen —Seebronn

5.00 7.15 7.00 « ll .45 6.10 ab Nagold an 6.45 9.10 1.55 8.30
5.15 — j - 12.00 6.25 an Unterjettingen an 6.35 9.00 1.40 8.15
5.25 7.25 7.10 § 12.10 6.35 an Mötzingen an 6.25 8.50 1.30 8.05
5.40 7.35 7.20 - 12.20 6.50 an Bondorf ab 6.10 8.35 1.20 7.50

7.50 12.34 7.15 ab Boudorf an 8.30 1.05 7.50
8.00 12.44 — an Hailfiugen an — — 7.40
8.10 12.50 7.25 an Seebronn ab 8.20 12.55 7.30
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Aufruf!
Eitt Teil unserer Einwohnerschaft ist durch das

Wolkenbruchhochwasser vom 5. Mai schwer heimge-
sucht worden und in unabsehbaren Schaden gekommen.
Tie Schäden an Gebäuden , lebendem und totem In¬
ventar , an Maschinen und Vorräten , an Flur und
Saaten gehen bei manchem in die Tausende , ja in die
Zehntausende . Verschiedene kleinere und mittlere
Leute sinv in ihrer Eriftenz gefährdet. Hier tut
rasche Hilfe not!

Wir richten an alle diejenigen Stadt und Land,
die von dem Unglück gnädigst bewahrt blieben.

die herzliche und dringende Bitte,
durch freiwillige Gaben zur sofor¬
tigen Linderung der Not der schwer¬
beschädigten Mitbürger und Volks¬
genossen kräftigst beitragen zu
wollen.

Gaben nehmen jederzeit entgegen in Nagold:
Die Stadtpflege , die OA .-Sparkasse,

die Gewerbebank und die Buchdruckerei Zaiser.
Die Geberlisten werden veröffentlicht.
Die in den Gasthöfen und Verkaufsräumen in

Nagold ausgestellten Sammelbüchsen sind mir Inhalt
an die Hauptsammelstelle Nagold jeweils abzuliefern.

Nagold , den 6. Mai 192 .
Namens des Lejirkswohltäti - kritsvereius:

Oberamimann : Baitinger.
Namens des Kemeiltdrrats:

Stadtschultheiß : Maier.

AllssMemg zur Amueldmg
kr

WMubruch-HochWsstksiWes.
Diejenigen Einwohner , welche eine öffentliche Hilfe

zur Linderung ihrer Hochwasserschäden bedürfen, wer¬
den aufgefordert , ihre Schäden im einzelnen am nächsten

Montag oder Dienstag
bei dem Stadtschultheißenamt anzumelden.

Nagold , den 6. Mai 1927.
l ' -'il  Stadtschultheißenamt : Maier.

Stadtgemeinde Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 11. Mai

1927 stattfindenden

Kriiluer-. Pferde-, Vieh- n. Schweine-Markt
ergeht Einladung . Viehhändler haben tierärztliche
Schweinehändler amtstierärztliche Gesundheitszeugnisse
mitzubringen.

Calw , den 5. Mai 1927.
ZUI Stadtschultheißenamt : Göhner.

Ebhausen . 1716

Vspksufe:
neue Plüsch und Stoff,

1 neue u . gebrauchte

Matratzen, we Bettröste
in allen Größen

L. ksttdr. »llmle". Ml.IS.
10 Stück erstklassige

WIM
sertzt dem Verkauf aus

Merl Koller," "UW
1<22 Islekoa 9.

W -Lttlmf.
Von kommenden Montag, dens. ds-

Mts-, vormittags8Uhr ab. steht in meiner
Stallung in Wildberg, ein großer Trans¬
port erstklassiger, junger
Milchkühe, KSlberkühe,

' IrSchtige

Mhe and
Mime»
znm Verkauf, morn Sans- und TauWieb-
Haber freandl. eiuladet
^ Hermann Hopser.

Stadtgemeinde Nagold
und Vereinigter Lieder - und Sängerkranz.

riigimteii ller lloetmsnerMetiZlligteii
wiederholt der Ver . Lieder- und Sängerkranz am Sonntag , den 8. Mai
1927, abends 7'/» Uhr in der Seminar -Turnhalle sein

Beethoven-Konzert
Ausführende: P-äzeptor Wieland (Bariton)

Hauptlehrer Nichts ..
Thilde Wieland  j Wugel)
Der Männerchor des Vereins

Leitung: Oberlehrer Grieb.
vortragsfolge:

1) Klavier : Ouvertüre zu 4 Händen
zu „Egmont"

2) Chor : Gottes Macht u. Vorsehung
3) Solo : g) Bitten

b) Liebe des Nächsten
4) Chor : Opferlied
5) Solo : Adelaide

0) Klavier : Septett z. 4 Hd . (I. Satz)
7) Chor : g) Fahr wohl du goldne

Sonne
b) Hymne an die Nacht

8) Klavier : Adagio aus Sonate op. 13
9) Solo : An die ferne Geliebte (I u .VI)

10) Chor : die Ehre Gottes in d. Natur
Eintrittspreis nicht unter 1 Mk für die Person.
Die Einnahmen fließen restlos den Beschädigten zu.

In Anbetracht des Zwecks wird die Bevölkerung der Stadt zu möglichst
zahlreichem Besuch herzlich eingeladen . >726

Stadtschultheitz Maier . Vorstand : Präzeptor Wieland.

Nagold , den 5. Mai 1927.

Todes»Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen guten Galten , unfern treubesorgten
Vater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

Gottfried GlNlß
Heizer

im Alter von 61 Jahren unerwartet zu
sich zu nehmen.

In tiefem Schmerze:
Die trauernde Gattin

Marie Gauß , geb. Rauser mit Kindern.
Beerdigung : Sonntag 2 llhr vom

Trauerhaus.

Nachruf!
Bei dem großen Unglück , das

mein Haus betroffen hat , ist mein
alter , treuer Arbeiter

KMrieü Ksim
von den Fluten fortgeriffen worden
und leider dabei ertrunken . Ich und
seine Arbeitsgenoffen verlieren in
ihm einen guten , lieben Freund , der
sich durch sein liebes , gefälliges
Wesen die Liebe und Achtung aller,
die mit ihm zu tun hatten , erwor¬
ben hat . Mit schmerzlichem Gefühl
betrauern wir tief diesen großen,
herben Verlust und werde ich und
mein ganzes Haus , sowie seine Ar¬
beitskollegen ihm ein treues An¬
denken bewahren . 1729

-löbelksdrik.

Unser Mitglied
Kotlkneü ksuü

ist durch Unglücksfall ge¬
storben. Beerdigung am
Sonntag 2 Uhr. Samm¬
lung im Lokal „Traube"
V-2 Uhr.

Um zahlreiche Beteili¬
gung bittet
1724 der Vorstand.

Sonntag vor-
.mittag 3/4ll
Uhr vollzähl.
Hauptprobe

z. Wohltätig¬
keits -Konzert.

Das Maisingen fällt aus.

Gem. Ehor
Mänerchor

Sonntag
>21 ll . Probe
Beerdigung

Vollzählig erscheinen.

2 « Gunsten
der Hochwasser-

beschädigten.

Sportplatz Calwerstr.

Sonntag,
den 8. Mai 1927

2 Uhr
8. V. k.  I. - V. k. k.
kkorrWMIireislixa
Der Reinertrag wird
der Samm lung für die
Hochwasserbeschädig-
ten zugeführt . Ein¬
trittspreis mindestens

50 Pfennig.

Irilrrfflokii-ilztti.t»Mi»Ackllvnqi-klnkLtrdd«!
nl Vroud. - koßlwLlAtkikir»Kteneöer-. loeö«. »ükitrstz

2«

IÜWÜM «« « RIM «!

mmo«M NlH«
6ei Steren-, likŝ en- unck OsrmerkrsnkunAen. Von Zerrte-Autoritäten
besonders als Heilmittel Zexen Inkluenra , Xutarrbe der oberen
buktweZe, ^ sldms empkoklen. :: UelrgMN Sie den bluusurrt.

kr . rum „Octisen" «
Via, 817  Zemisebtes V̂aren^esokäft, AlkllaHrsrA.

Statt Xartsn!

Mtii i_uc!wig
^lokanns I- uciwig

ged. k/laisr

VsvmHIille
Xarlsrubs lVIannbsim

klslmlingenb. Ksbl blagold
Î annksim, 7. b/Iai 1927.

Beihingen.

Wir beehren uns hiemit, Verivaudte,
Freunde und Bekannte ru unserer am

Dienstag , den 10. Mai 1927
im Gasthaus z. „Hirsch" in Beihingen statt¬
findenden Hochzeitsfeier freund !, einzuladen.

Sohn des
Christian Bahnet

Fuhrmann

Tochter des
7  Michael Krauß

Bauer

Kirchgang 1 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Ein¬
ladung entgegennehmen zu wollen.

Schwarzwaldbez.-Verein
Nagold.

_Lenz.
Solange Vorrat reicht

LiiilbiirM-
llllrw,

welcher durch die Hoch¬
wasserkatastrophe gelitten,

das Pfund zu 50 xZ.
itoiikllm li llpärverem
lüsgalüii.lllligegevN

W e. II. ui. t,. U.

Dienst¬
mädchen

nicht unter 18 Jahren für
Gast - und Landwirtschaft
auf sofort gesucht. 1676

kritz Liloss
Gasth . z. „Hirsch"

Monakam b. Liebenzell.

Ksrtvn
von der

llstsstropilö
ru Kuben bei

vtiatagrspk
HoIIseiiüsr

2 frisch aufgerichreie

Sofa
mit schönen Stoffüber¬
zügen, sowie einige gut-
erhaltene , leichte

mit Roßhaarleibern
Größe 58—59

und 1 wenig gebrauchtes

Spitzkummet
Größe 6s , mit neuem
Filsleib hat billig zu ver¬
kaufen !7l1

Johannes Essig
Sattler , Schönbronn.

keikMM
bei G . W . Zaiser

Evangel.Sottesdiesstt
in Nagold

am Sonntag Iubilare
l6. Mai). Boim. ' /,10 Uhr
Predig! (Otto). Oas Opfer
ist für Hochwasserbeschädigte
der Gemeinde bestimmt,

s ,1  lU. Kindergoltesdienff
Christenlehrefällt ans

wegen Beerdigung.
Abends8 Uhr Erbauungs¬

stunde im Vereinshaus.
11 ? 8 . Wasserkraft (Tur¬
bine) elektr. Anlage , 25? 8.
Dieselmotor zu verkaufen
oder zu verpachten . Das
Anwesen liegt bei Murr¬
hardt , ist 1922 neu erbaut,
hat 400 gm Arbeitsraum
un o ebensoviel Lagerraum,
sowie 5 Zimmerwohnung.
Schätzung Mk . 18 600 .—
wird bei geringer Anzah¬
lung auch billiger abge¬
geben. Eignet sich zu jedem
Betrieb Möbel,Holz,Säge,
Kleinmetall etc.

Anfragen unter S . T.
10448 au Ala - Haasen-
stein L BoglerStuttgart.

Methodist.Gottesdienst«
Nagold:

Sonntag vorm. >/,10 Uhr
Predigt (Harsch.)

Y28  Uhr Frühlingssest.
Mittwoch abd. 8 U. Bibel¬
stunde.

Ebhausen:
Sonntag2 U. u. Donners¬

tag 8 Uhr Gottesdienste.
Kathol. Gottesdiesste
Sonntag, den 8. Mai.
6 Uhr Beichtgelegenheit
9 Uhr Gottesdienst nach¬

her Sitzung der Ortskirchen-
steuervertretling

r/,2 Uhr Sonntagsschule.
2 Uhr Andacht.

8 Uhr Maiandacht in Rohr-
dorf.

Montag, 9. Mai KrIO U.
Gottesdienst in Altensteig.

Donnerstag, 12. Mai >/,7
Uhr Schülermesse.

Freitag, 13. Mai, 6 Uhr
Gottesdienst in Wildberg.
Dienstag und Freitag abds.

8 Uhr Mai -Andacht.

i
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